
Sitzungsprotokoll Unterliga Nord 
vom 6. Juni 2019

Tagespunkte:

1. Begrüßung
2. Neue Gebietsaufteilung
3. Wintertermine
4. Allfälliges

Punkt 1: Unterliga Obmann Dieter Kurz begrüßte die Bezirksob-
männer und stellte die Beschlussfähigkeit fest.
Punkt 2: Dieter Kurz berichtete von der Notwendigkeit einer neuen
Gebietseinteilung, um die Eishallen wieder zu füllen. Sein Vorschlag
war genau der gleiche dem ich ihm unterbreitete, also hat es doch 
etwas gebracht, das ich bis zum Landesverband gegangen bin, jetzt 
konnte er nicht anders handeln. Es gibt ab jetzt nur mehr drei Gebiete:

Gebiet Murtal:        BV Judenburg, BV Leoben und BV Bruck
Gebiet Mürztal:      BV oberes Mürztal, unteres Mürztal, mittleres

Mürztal und BV Graz Nord
Gebiet Oberland:    BV Ennstal/Salzkammergut, BV Eisenerz

BV Liesingtal.

Gebiet Murtal:        BV Judenburg (7),  BV Leoben (3) und 
BV  Bruck (2)

Gebiet Mürztal:     BV oberes Mürztal (4), unteres Mürztal (3),  
mittleres  Mürztal (3) und BV Graz Nord (3)

Gebiet Oberland:    BV Ennstal/Salzkammergut (8), 
BV Eisenerz (2),  BV Liesingtal (2).

Aufsteiger vom Bezirk in die Gebiete:

Vom den Gebieten in die Unterliga steigen jeweils 4 Mannschaften auf.

Abstimmungsergebnis:  13:1 dafür.



Die Gebiete Murtal und Mürztal veranstalten die Gebietsmeisterschaften
gemeinsam im Winter mit 2 x 13er Gruppen z. Bsp., so ist gewährleistet 
das die Halle voll ist, jährlich abwechselnd einmal in Kapfenberg und 
einmal in Zeltweg, pro Gruppe steigen 4 in die Unterliga auf. Das Gebiet 
Oberland spielen die Gebietsmeisterschaft auf Asphalt aus, da dort keine 
Eishalle vorhanden ist. Darüber gab es ziemlich lange Diskussionen, vor 
allem Torsten der Weitschützlandeswart, stellte dies in Frage, da es ja ums 
Eisschießen geht und nicht ums Stockschiessen, statutenmäßig hatte er ja
recht, aber wenn sich die 3 Bezirke einig sind, warum nicht. Bei den 
anderen Bewerben gilt das gleiche, die Ü60 fängt erst in der Unterliga an.
Durch die Hallenauslastung wurde das Startgeld pro Bewerb auf € 60.-
reduziert (bisher € 65.-).
Bei der nächsten Unterligasitzung im Herbst wird dann darüber abge-
stimmt oder diskutiert die Unterliga abzuspecken auf 22 Vereine, das geht 
dann auf Kosten der Steher. 
Punkt 3: Die Wintertermine (siehe Seite 3)
Punkt 4: unter Allfälliges wurde dann noch sinnlos um kleine Details
und Gott um die Welt diskutiert. 
Wolfgang Schwinger meldete sich noch zu Wort. Er möchte im
Sommer einen Unterliga Nord Cup einführen mit 64 Mannschaften aus
den 3 Gebieten im KO System. Die ersten 32 Spiel werden gebietsintern
ausgelost um weite Fahrten zu vermeiden, ab dem sechzehntel Finale 
wird dann normal gelost. Jeder Durchgang wird mit 5 Spielen absolviert.
Das Nenngeld würde € 25.- betragen, die Gesamtsumme wird dann auf
den ersten 4 Plätzen aufgeteilt (z.Bsp: € 600,.  € 400.- und 2x  € 300.-). 
Wolfgang Schwinger wird das noch genauer bearbeiten und das bei der
nächsten Sitzung vorbringen, ob es Hin- und Rückspiele oder eine andere 
Lösung um alle Vereine gleich zu behandeln, ich finde das ist sicher eine 
Bereicherung auch im wirtschaftlichen Sinn.
Die Teilnehmer können aus allen Ligen, bis hin zur Staatsliga kommen.
Wie gesagt nur aus der Unterliga Nord, dort sind 103 Vereine gemeldet,
Daraus werden sich wohl 64 Vereine bereit erklären da mitzumachen.
Wie gesagt das ist momentan nur eine Idee. Ich glaube mir ist heute ein 
großer Stein vom Herzen gefallen, ich hoffe ihr seid auch froh, nicht mehr
nach Bad Mitterndorf fahren zu müssen.  Liebe Grüße euer   Franz



Das sind die bereits fixierten Termine, der Rest wird nachgeliefert


